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Beitragsgesuch

Bereich Gesundheitsförderung und Prävention 

	„In Berücksichtigung der verfügbaren Finanzmittel werden in erster Linie Projekte subventioniert, die es im Rahmen der im Gesundheitsförderungsplan festgesetzten Prioritäten ermöglichen, sämtliche Hauptgebiete der Gesundheitsförderung und Prävention abzudecken

Grundsätzlich werden die Subventionen für höchstens drei Jahre gewährt.“

Reglement vom 14. Juni 2004 über die Gesundheitsförderung und Prävention, Artikel 9, Subventionierung von Projekten

	NAME / TITEL des Projekts :
	     

	Organisation/ verantwortliche Institution 
	Name
	     

	
	Adresse
	     

	
	PLZ, Ort
	     

	Projektver-antwortliche/r
	Name Vorname
	     

	
	E-Mail
	     

	
	Telefonnr.
	     

	Kontaktperson
	Name Vorname
	     

	
	E-Mail
	     

	
	Telefonnummer
	     

	Finanzierung
	Beim GesA beantragter Beitrag
	     

	
	Im Vorjahr vom GesA gewährte Beteiligung
	     

	
	Weitere öffentliche Mittel 
	     

	
	Gesamtkosten des Projekts
	     

	Projektdauer
	Projektbeginn
	     

	
	Ende des Projektes
	     


	Im Projekt behandelte Themen

	Kantonale Prioritäten
	Weitere Themen 

	 FORMCHECKBOX 

	Ernährung & Bewegung
	 FORMCHECKBOX 

	Alkohol

	 FORMCHECKBOX 

	Psychische Gesundheit
	 FORMCHECKBOX 

	Tabak

	 FORMCHECKBOX 

	Migrant/inn/en
	 FORMCHECKBOX 

	Medikamente

	 FORMCHECKBOX 

	Gesundheit der ab 50-Jährigen
	 FORMCHECKBOX 

	Abhängigkeit von illegalen Drogen

	 FORMCHECKBOX 

	Gesundheit am Arbeitsplatz – im Betrieb (öffentl./privat)
	 FORMCHECKBOX 

	Suchtformen ohne Substanzen (Spielsucht, Internet usw.)

	 FORMCHECKBOX 

	Kontext / Rahmenbedingungen 
	 FORMCHECKBOX 

	HIV/Aids

	 FORMCHECKBOX 

	Familie
	 FORMCHECKBOX 

	Kinder – Jugendliche – Schulen

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Umwelt und Gesundheit

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Andere


Ort und Datum
Unterschrift(en)

	Alle Fragen müssen kurz beantwortet werden (max. 5 Zeilen je Frage). Anhänge können beigelegt werden. 

	1. Kurze Zusammenfassung des Projekts 

	     



	2. Kontext und Argumente für das Projekt

	2.1 Ausgangskontext: Beschrieb der heutigen Situation, Kontext (politisch, sozial, wirtschaftlich) in den sich das Projekt einfügt:      


	2.2 Argumente für das Projekt: Interventionsbedarf (gestützt auf wissenschaftliche Daten und das Bedürfnis vor Ort) in Bezug auf den Problemkreis, dem das Projekt gilt:      


	2.3Andere Organisationen: Ist schon jemand in dem vom Projekt vorgeschlagenen Bereich tätig? (Unterschiede / Ähnlichkeiten):      


	2.4Gleichartige Projekte: ähnliche Projekte, auf die Bezug genommen werden kann:      


	2.5Referenzen: Theorie, Studien, Bücher, Artikel usw., die für dieses Projekt herangezogen wurden:      



	3. Zweck und Ziele 

	3.1 Zweck (langfristige Perspektive): Welche Absicht verfolgt das Projekt, welche Veränderung wird langfristig erwünscht:      

	3.2 Jahresziele: Welche Ziele (SMART = spezifische, messbare, adäquate, realistische und in einer bestimmten Zeit realisierbar) wollen Sie mit dem Projekt erreichen:      

	3.3 Indikatoren: Wie wird die erwünschte Veränderung festgestellt und gemessen werden (Output- und Auswirkungsindikatoren):      


	4. Zielpublikum / Setting und Zielgruppe

	4.1 Zielgruppe: Beschrieb des Zielpublikums und der Nutzniesser/innen des Projekts:      

	4.2 Setting: Umfeld, in dem das Projekt abläuft :      

	4.3 Chancengleichheit: Zusammenhang zwischen Projekt und Förderung der Chancengleichheit (z.B. Berücksichtigung des Gender- oder Migrationsaspekts usw.) im Gesundheitsbereich:      

	5. Planung und Aktivitäten des Projekts

	5.1 Vorgesehene Aktivitäten:      

	5.2 Vorgesehene Instrumente:      

	Dez.

Jan.

Febr.

März

April

Mai

Juni

Juli

August

Sep.

Okt.

Nov.

Dez.

Jan.

Planung

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Umsetzung 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Aktivität A

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Aktivität B

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Evaluation

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bericht / Bilanz 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

5.3 Programm für den Projektablauf (Planung der Tätigkeiten und Zeitplan):


	6. Projektorganisation und –management

	6.1 Organisation, Verteilung der Aufgaben, Verantwortlichkeiten und Funktionen der verschiedenen Projektorgane (Steuerungsausschuss, Projektleiter/in und -gruppe, beratende Expertengruppe/n, Organigramm, wer ist für was verantwortlich, Qualifikation der Mitarbeitenden):      

	6.2 Entscheidungsprozesse (einschl. des Informationsfluss):      

	6.3 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen / Projekten, Nutzung von Synergien:      

	6.4 Aspekte des Projekts, für die Kommunikationsmassnahmen erforderlich sind: wann, durch wen, auf welche Art und Weise:      

	6.5 Projektsprache/n: Sprache, in der das Projekt durchgeführt wird: deutsch, französisch, zweisprachig, mehrsprachig usw.:      


	7. Evaluation und Nachhaltigkeit

	7.1 Zwischen- und Schluss-Evaluationen: Wie soll eine Evaluation, eine Bilanz der realisierten Tätigkeit durchgeführt werden, Zweck dieser Evaluation (z.B. Entscheidungsfindung, Verbesserung des Projekts, usw.), Evaluationsmethode:      

	7.2 Wer nimmt die Evaluation vor (Selbstbeurteilung oder externe Evaluation): die in die Evaluation miteinbezogenen Institutionen und Personen (Begründung der Wahl):      

	7.3 Nachhaltigkeit: Was ist vorgesehen, damit das Projekt nachhaltig wirkt oder sich nach den ersten drei Jahren weiterhin als nützlich erweist (Handbuch, Website, langfristige Finanzierung usw.):      


	8. Budget: Kosten und Finanzierung

	8.1 Mittel: für den Projektablauf nötige finanzielle und personelle Mittel: die Zahlen des laufenden Jahres, des Vorjahres und des folgenden Jahres/der folgenden Jahre beilegen (in Tabellenform als Anhang) 
Änderungsangabe in % (Personalkosten, Entsprechung mit den Besoldungsklassen des Staates Freiburg – mit der Funktion, beschäftigte Vollzeitäquivalente in %):      


	8.2 Herkunft der Finanzierung: Woher stammt die Finanzierung, wer hat sich beteiligt und in welcher Höhe :      


	9. Bemerkungen / Erläuterungen

	     


Dieses Formular ist zusammen mit allen seinen Anhängen (vorzugsweise) per E-Mail zu senden an: 

SSP@fr.ch
oder auf Papier an folgende Adresse:

Amt für Gesundheit

Rte des Cliniques 17

Postfach

1700 Freiburg

Telefonkontakt im Fall von Fragen : 026 305 29 13[image: image1.png]



Frist: Die Gesuche für das Budget des nächsten Jahres müssen bis zum 1. März des laufenden Jahres eingereicht werden. Nicht fristgerecht eingereichte Gesuche werden nicht berücksichtigt!











—

Direction de la santé et des affaires sociales DSAS 

Direktion für Gesundheit und Soziales GSD
—

Direction de la santé et des affaires sociales DSAS 

Direktion für Gesundheit und Soziales GSD

